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Dziennik urzedowy 


Lemberger Deitung. | kazety Lwewskie). 


10. September 1859. 


(1658) Kundmachung. (3) 

Nro. 23431. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
lundgemacht, daß zur Hereinbringung der von Anna iter Ehe Ricei 
ter Ehe Dymet und von Eduard und Leokadie Micei wider Johann 
Leszezyuski und die Erben der Anna Leszezyüska, als: Marzel, 
Marianna und Helena Leszezyüskie, Vinzenzia Maria Joseſa Regele 
und Johanna Leszezyüska erſiegten Summe von 4000 fl. KM. ſammt 
6% Zinſen vom 25. Juli 1849, Gerichtskoſten pr. 16 ſt. 41 kr. 
KM. und der bereits früher mit 3 fl. 49 kr. KM., 26 fl. 39 kr. 
KM., 26 fl. 35 kr. KM., dann gegenwärtig mit 65 fl. 6 kr. öſterr. 
Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der 
ehemals dem Johann und Auna Leszezyüskie, nunmehr aber dem 
Marzel Leszezyüski, Marianna Leszezynska, Helena Leszezyüska, 
Vinzenzia Maria Josefa Regele und Johanna Leszezynska, als Rechts⸗ 
nehmerin des Johann Leszezynski und als Erben der Anna Le- 
szezyüska gehörigen Hälfte der Realitäten unter Nro. 514 und 516 
% im Aten Termine, nämlich am 17. November 1859 um 4 Uhr 
Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 


1) Zum Ausrufspreiſe der Hälfte der phyſich nicht getrennten 
Realitäten sub Nro. 514 und 516 ½ wird die Hälfte des gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerthes der ganzen Realität pr. 24.846 fl. KM., 
d. i. der Betrag von 12.423 fl. KM. angenommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes 
der zu verſteigernden Realitätsantheile im runden Betrage von 653 fl. 
öſterr. Wahr. im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das ite Kauf: 
Preisdrittel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der be— 
endigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 


3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, ein Drittel des angebo— 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Hän— 
den, oder zu Händen ſeines Machthabers, des den Lizitazionsakt ge: 
nehmigenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des erlegten 
Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die übrigen 
2 des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der 
auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hy⸗ 
pothekarforderungen feſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Hans 
den der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis die Zah— 
lung erfolgt, von dieſem Kaufſchillingsreſte, die vom Tage der phyſi⸗ 
ſchen Uebernahme der erkauften Realitätsantheile zu berechnenden 
5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 


4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
tat hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über⸗ 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
4 etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 
ollte. 


5) Sobald der Käufer das erſte Kauſpreisdrittel gemäß der 
dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
bezüglich der erkauften Realitätsantheile ausgefertiget, und er als Ei⸗ 
genthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die In⸗ 
tabulirung des rückſtandigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen 
in der zen Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande 
der erkauften Realitätsantheile auf feine Koſten erwirkt werde. So— 
ann werden die erkauften Realitätsantheile dem Käufer in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden und La⸗ 
Ren, mit Ausnahme jener, die er gemäß der 4. Bedingung etwa zu 
übernehmen hätte, aus den erkauften Realitatsantheilen gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 


6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings |. N. G. hat der Er⸗ 
Meder aus Eigenem zu tragen. 


7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
ion ausgeſchrieben, und die erſtandenen Realitätsantheile in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
ür einen Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Kaufer für 
en hieraus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem 
ig in Vadium, ſondern mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwort⸗ 
ich bleibt. 


5) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten 
namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden 
Beſcheide und Erlaſſe zugeſtellt werden follen, widrigens ſie im Ge⸗ 
dichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen ange 
chlagen würden. 
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9) Die gedachten Realitätsantbeile werden bei dieſem Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis feil- 
gebothen werden. 5 - 

10) Die auf dieſen Realitätsantheilen haftenden Laſten können 
in der ſtädtiſchen Tafel, hingegen die Steuern beim Lemberger k. k. 
Steueramte eingeſehen werden. - 

Lemberg, am 22. Auguſt 1859. 


(1657) Kundmachung. (3) 

Nr. 4750. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit fund» 
gemacht, daß zur Befriedigung der vom Herrn Kaſetan Kowiüöski wi⸗ 
der Herrn Karl Dohrueki erſiegten Summe von 1000 fl. KM. fammt 
Zinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten nach bereits vollzogenem zwei: 
ten Exekuzionsgrade und fruchtloſen Verſtreichen der mit hiergerichtli— 
chem Beſchluße vom 12. März 1859 z 3. 1355 feſtgeſetzten zwei Tere 
mine die erelutive Verſteigerung der zur Hypothek dienenden, gegen- 
wärtig der Fr. Theodora Dobrucka eigenthümlich gehörigen, in Sam- 
bor sub CN. 32-71 Stadt gelegenen Antheile des rückwärtigen Stein⸗ 
hauſes hiergerichts am 26. Oktober 1859 um 10 Uhr Vormittags 
ſelbſt unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Schätzungswerth der nuckwärti— 
gen Realitätsantheile Nr. 32-71 im Betrage von 2013 fl. 30 kr. 
KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungswerthes 
im Betrage von 101 fl. KM. oder 106 fl. 5 kr. öſterr. Währ. zu 
Händen der Ltzitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebri⸗ 
gen aber gleich nach der Lizitazion zuruckgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, nachdem der den Lizitaztonsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
nehmende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, die zweite Hälfte aber 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verbunden, diejenigen Gläubiger, die die 
Zahlung anzunehmen ſich weigern, nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder mit den 
dis zum angebothenen Kaufſchilling verſicherten Gläubigern ein Ueberein⸗ 
kommen nachgewiefen haben wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret 
zu den erfauften Realitatsantheilen ausgefolgt; die auf dieſen Antheis 
leu intabulirten Laſten mit Ausnahme der dom. V. p. 342. n. 6. on. 
haftenden Reallaſt extabulirt, auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, 
und demſelben freigeſtellt ſich auf eigene Koſten als Eigenthümer der 
erkauften Realitätsantheile eintragen zu laſſen. Sollte er hingegen 

6) den gegenwärtigen Bedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo verfällt das Vadium, ſo wie der 
etwa bereits erlegte Theilkaufſchilling, und dieſe Realitatsantheile wer⸗ 
den auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um je⸗ 
den Preis veräußert. 

7) Hinſichtlich der auf dieſem Hausantheile haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch und das Steueramt gewieſen; der Grundbuchsſtand und Schä⸗ 
tzungsakt können in der hiergerichtlichen Negıjtratur eingefehen werden. 

8) Der Beſtbiether iſt verbunden, die entfallende Uebertragungs⸗ 
gebühr aus Eigenem zu beſtreiten. 

Hievon wird Herr Carl Dobrucki, Frau Theodora Dobrucka, 
Cajetan Kowiüski, endlich alle Hypothekargläubiger, und zwar bie ber 
kannten zu eigenen Händen, die unbekannten Orts ſich aufhaltenden 
aber, als: Anton Kremer, Julianna Kremer, Josef Handak, endlich 
alle diejenigen, die erſt vor der Feilbiethung in die Stadttafel gelang« 
ten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, durch den in der Perſon des 
Advokaten Dr. Mochnacki beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 24. Auguſt 1859. 


(1647) edire (8) 
Nro. 31470. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abwefenden Heinrich August Freiherrn v. Leibnitz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Michael Suchorow- 
ski am 28. Juli 1859 Zahl 31470 eine Klage wegen 400 holl. Duk. 
überreicht habe, worüber eine Tagfahrt auf den 2. November 1859 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Wohnort desſelben Herrn August Freiherrn v. Leibnitz 
diefem Gerichte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und 
Gerichts-Advokat Dr. Polauski mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts + Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 9. Auguſt A 
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(1670) Edikt. (1) 

Nro. 25425. Von dem k. k. Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
der Henritte Przyjemska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wi⸗ 
der dieſelbe der Landes» Advofat Dr. Alexander Dwernicki, Kurator 
des abweſenden Julius Przyjemski unterm 17. Juni 1859, zur Zahl 
25425, ein Geſuch um die vierte Friſt von ſechs Monaten zur Rechts- 
fertigung der, mit h. g. Beſchluße vom 7. Juli 1858, Zahl 22375, 
erwirkten Vormerkung überreicht habe. 

Da der Wohnort der Ilenriette Przyjemska unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Landes» und Gerichts » Novofat Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes» und Gerichts » Advokaten Dr. Jablonowski 
auf deren Gefahr und Koiten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
Beſcheid dieſes Gerichtes über das oben angeführte Geſuch zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1672) Kon kurs. (1) 

Nro. 152 V. P. Bei dem k. k. Poſtamte in Kolomea iſt die 
Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen. 

Die Bezüge des Poſtmeiſters beſtehen in einer Jahresbeſtallung 
von 600 fl., einer jährlichen Beihilfe fuͤr die zuhaltenden Poſtexpedi⸗ 
toren von 200 fl., einem jährlichen Amtspauſchale von 200 fl. ö. W. 
und den geſetzlichen Rittgeldern nach dem zwiſchen Kolomea und Lan- 
czyn auf 1 Poſten, und zwiſchen Kolomea und Zablotow auf 12 
Poſten feſtgeſetzten Diſtanzausmaße. 

Dagegen hat der Poſtmeiſter die vorgeſchriebene Kauzion im Bes 
ſtellungsbetrage entweder baar oder hypothekariſch zu leiſten, für die 
Dauer der gegenwärtigen Konkursverhältniſſe 14 vollkommen dienſt— 
taugliche Poſtpferde und eine entſprechende Anzahl des Fahrens kundi⸗ 
ger, gehörig montirter Poſtillons, zwei vierſitzige, ganz gedeckte und 
eine offene Kaleſche, zwei Briepoſtwagen und zwei Eſtaffettentaſchen in 
ſtets brauchbarem Zuſtande zu erhalten. 

Der eintretende Poſtmeiſter hat ſich die Poſtmanipulazion und 
Rechnungslegung eigen zu machen und ſich hieraus vor dem Dienſt— 
antritte einer Prüfung zu unterziehen. 

Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre Geſuche unter An⸗ 
ſchluß der legalen Nachweiſungen über ihr Alter, ihre gegenwärtige 
Beſchäftigung, des zum Poſtbetriebe erforderlichen Vermögens, und 
über den Beſitz einer zur Ausübung des Poſtmeiſters geeigneten, 
gegen Einbruch und Feuersgefahr geſicherten, und ſowohl für die 
Amtsbeſorgung als für den Beſörderungs dienſt günſtig gelegenen Lo⸗ 
kalität längſtens bis 30. September d. J. bei dleſer Poſl⸗Direkzion 
einzubringen, wo auch die näheren Vertragsbedingungen eingeſehen 
werden können. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 4. September 1859. 


(1674) Konkurs Ausſchreibung. (1) 

Nro. 3396. Zur Beſetzung der bei dem Turkaer k. k. Bezirks- 
amte erledigten Kanzleidienerſtelle, oder im Falle der Vorrückung eines 
Kanzelidienersgehilfen, der an deſſen Stelle erledigten Kanzleigehilfen⸗ 
ſtelle, mit der ſyſtemiſtrten Entlohnung wird der Konkurs hiemit mit 
dem Bemerken ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſen Poſten bis 
Ende September l. J. ihre Geſuche beim Turkaer k. k. Bezirksamte 
einzureichen haben. 

K. k. Bezirksamt. 
Turka, am 5. September 1859. 


Rozpisanie konkursu. 

Nr. 3396. W celu obsadzenia opröznionej posady woänego 
kancelaryjnego przy c. k. urzedzie powiatowym w Turce, lub wra- 
zie posunienia na te posade pomocnika siuzbowego, do obsadzenia 
tejze ostatniej posady, do ktorej prawnie wyznaczona pensia przywia- 
zana jest, rozpisuje sie konkurs do konca wrzesnia r. b. 3 tym do- 
datkiem, ze prozby o udzielenie tej posady do c. k. urzedu powia- 
towego wniesione byé maja. 

C. k. urzad powiatowy. 

Turka, dnia 5. wrzesnia 1859. 


(1678) di es t. (1) 

Nro. 1125. Vom Tysmienicer k. k. Bezirksamte als Gericht, 
wird über Anſuchen des Stanistawower f. k. Kreisgerichtes am 8. 
Juni 1858, Zahl 5763, zur Hereinbringung der durch Saul Pineles 
wider Berisch Meisels erſiegten Wechſelforderung von 500 fl. KM. 
6 % Inter ſſen vom 18. Februar 1856, der Gerichtskoſten pr. 3 fl. 
51 kr. KM., der feüheren Exekuztonskoſten pr. 4 fl. und 5 fl. KM. 
und der ferneren pr. 10 fl. KM. die exekutive Feilbieihung der dem 
Wechſelſchuldner Berisch Meisels gehörigen Realität sub CNro. 77 in 
Tysmienica am 12. Oktober und 11. November 1859, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags in der hierortigen Amtskanzlei vorgenommen werden, 
an welchem dieſe Realität nur um, oder über den Schätzungswerth 
pr. 7115 fl. 57 kr. wird hintangegeben werden. 

Sollte dieſe Realität jedoch in dieſen zwei Terminen über, ader 
um den Schätzungswerth nicht verkauft werden, ſo wird zur Feſtſetzung 
erleichternder Lizitazions-Bedingungen der Termin auf den 23. No⸗ 
vember 1859 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu ſämmtliche Hypo⸗ 
thefarglaubiger mit dem Beifügen, daß die Ausbleibenden der Mehr: 
heit der Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden würden, vorgeladen 
werden. Kaufluſtige werden vorgeladen, verſehen mit dem Vadium pr. 
711 fl. 42 kr. KM. hiergerichts zu erſcheinen. Der Tabularextrakt, 
der Schätzungsakt und die Lizitazions⸗Bedingungen können in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


Hievon wird der Schuldner Berisch Meisels, die Tabulargläu— 
biger als die Herrſchaft Tysmienica und reſp. der Eigenthümer Herr 
Matheus Graf Miaezyuski, Beile Meisels, Basie Pineles, Deber 
Freud und ihr Zeſſionar Mendel Wolf Meisels, ferner Weiser & Lustmau 
zu eigenen Händen, dann jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
die mittlerweile ein Hypothekarrecht erworben haben ſollten, Mendel 
Wolf durch das gegenwärtige Edikt und durch den Kurator Herrn 
Herzel Horn verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Tysmienica, den 30. Juni 1859. 


E dy kt. 

Nr. 1125. C. k. urzad jako sad powiatowy w Tysmienicy 
wiadomo ezyni, iz na wezwanie Staniskawowskiego e. k. sadu ob- 
wodowego 2 dnia 8. czerwca 1858, do liezby 5763, na zaspoko- 
jenie przyznanej Saulowi Pineles przeciw Boriszowi Mejsels wen 
lowej kwoty 500 zir. m. k. Mraz 2 odsetkami 6% od 18. lutego 
1856 liczyé sie majacemi, kosztami sadowemi 3 zir. 51 kr., da- 
wuiejszemi kosztami egzekucyjnemi 4 zir. i 5 zir. m. k. i dalszem! 
10 zir. m. k. egzekucyjna publiezna sprzedaz diuznikowi Beryszow! 
Mejsels nalezacej realuosci pod Nr. kons. 77 w TySsmienicy dnia 12, 
pazdziernika i 11. listopada 1859, kazda raza o Ytej godzinie przeil 
poludniem w kaucelaryi sadu futejszego przedsiewzieta zos tanie, nA 
ktörych lerminach ta realnosé tylko nad lub za cene szacunkowi 
7115 zir. 57 kr. m. k. sprzedana bedzie. Gdyby zas na tych dwöch 
terminach sprzedaz nad, lub za cene szacunkowa nie nastapila, ted) 


w celu ulzenia waruuköw lieytacyi termin na 23. listopada 1859 


przed poludniem o 9tej godzinie 2 wezwaniem hypotecznych wie- 
rzycieli z tym dodatkiem przeznacza sie, iz niestawiacy sie wiekszo- 
Sei glosom 2 przybylych doliczeni zostana. 

Che& kupienia majacych wzywa sie, aby zaopatrzeni w wadyum 
711 zr. 42 kr. m. k. na rzeczone lermina staneli; ekstrakt tabu“ 
laroy, akt szacunkowy i Warunki lieytacyi moga w sadowej regir 
straturze bye przejrzane. 

O tem uwiadamia sie diuznik Berysz Mejsels, wierzyciele 
hypoteezni, jako to: panstwo Tysmienica, a wzglednie wlasciciel 
Mateusz hr. Miaczyüski, Beile Mejsels, Basie Pineles, Debora Freud, 
i jej cesionaryusz Mendel Wolf Meisels, dalej Weiser i Lustmen 
do rak wlasnych, zas ei wierzyciele, ktörym uchwala licytacyi 2 ja- 
kiego bad powodu doreczona byéby nie mogla, lub ktörzyby pos- 
nie) prawo hypoteki uzyskali, przez niniejszy edykt ustanowioncg® 
kuratora Herzla Horn. 

J c. k. urzedu jako sadu powiatowego. 

Tysmienica, dnia 30. ezerwca 1859. 


(1679) Edikt. (10 


32088. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Be— 
friedigung der aus der mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberger 
Magiſtratsgerichtes vom 23. Auguſt 1854 Z. 14580 durch die galit 
Sparkaſſe gegen Israel Tax und Friedrich Wilhelm zw. N. Freund 
erfiegten Summe von 595 fl. 49 kr. KM. ſ. N. G. noch erübrigen 
den Summe von 394 fl. 87 kr. öſterr. Währ. ſammt 5% tigen Zinſen 
vou 1. März 1859 und der gegenwärtigen im gemäßigten Betrage 
von 13 fl. 72 kr. öſterr. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, bir 
exekutive Feilbiethung der gegenwärtig dem Hersch Silberstein und 
Scheindel Finkel gehörigen, in Lemberg sub Nro. 652¾ gelegenen 
Realität am 10. Oktober, 17. November und 15. Dezember 1859, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schatzungswerth mit 1948 fl. 56 kr. KM., oder 2044 fl. 38 Er. 
öſterr. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthe⸗ 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage 205 fl. Hit. Wahr: 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu er⸗ 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte einge“ 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Verſteige“ 
rung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, die Hälfte des angebo* 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Han’ 
den oder zu Händen ſeines Machthabers des, den Lizitazionsakt geneh“ 
migenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des im Baaren er 
legten Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweit! 
Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen, nach 
der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung 
der Hppothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts⸗ oder 
zu Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bi 
dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die ven! 
Tage der phpſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 
5% Zinſen halbjährig vorhinein al das Gericht abzuführen. 

A) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veraußernden Reall“ 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu üben“ 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung ve 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 
würde. 1 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemaß 
der Iten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsde? 
kret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als Eigen, 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 


1662) 
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gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigentbumsrechte, auch die 
Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und 
allen in der Iten Bedingung enthalteren Verbindlichkeiten im Laften- 
ſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf haftenden Schulden und Laſten, mit Ausnahme jener 
Schulden, die er gemäß der Aten Bedingung etwa zu übernehmen 
atte, aus der erkauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis übers 
tragen werden. 
6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebenge- 
bühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 
7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
lazton ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität auch unter dem 
Schatzungswerthe in einem einzigen Termine verfteigert werden, wobei 
der wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Schaden und 
Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der bei der Relizi— 
lazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern, und nach deren 
Befriedigung dem dermaligen Realitätseigenthümer zufallen ſoll. 
589 Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
tinen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäſſigen Bevollmäch— 
ligten nambaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgefchaft betref: 
ſenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widrigens fie im 
Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen, an— 
geſchlagen wurden. 

9) Die zu veräußernde Realität wird in den drei erſten Termi— 


nen nur um oder über den Schätzungswerth veräußert wer— 
den. Sollte dieſer Preis nicht erlangt werden, ſo wird unter Einem 


zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen ein Termin auf den 15. 
Dezember 1859, 4 Uhr Nachmittags anberaumt, bei welchem die Gläu— 
biger unter der Strenge zu erſchelnen haben, daß die Nichterfcheinens 
5. der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen 
erden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, 
und hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt 
gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


(1680) Edikt. (1) 


Nro. 30724. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗ 
bligazionen, lautend auf den Namen: 0 
9644 
1. Gemeinde Tworylne Sanoker Kreiſes N. — dom 1, No⸗ 
vember 1829 zu 2% über 32 fr. 9 xr. — 
6006 
2. Gemeinde Tworylne N. 1002 
2% über 84 fr. 32% xr. aufgefordert, dieſe Obligazionen binnen 
nem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre all⸗ 
Migen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt 
erklart werden wurden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


vom 1. November 1829 zu 


Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nro. 18583. Zu beſetzen find im Bereiche der k. k. Finanz⸗ 
kandes⸗Direkzion für Weſtgalizien und Krakau: 

Zwei ſtabile Konzipiſtenſtellen, eine der II. Klaſſe mit 735 fl., 
une der III. Klaſſe mit 630 fl. öſterr. Währ. jährlichen Gehaltes, 
tventuell zwei derlei proviſoriſche Stellen mit 630 fl. öſterr. Währ. 
er IX. Diatenklaſſe. 

Bewerber haben ihre dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, der juridiſchen Studien, 
er bisherigen Verwendung, der Kenntniß der polniſchen oder einer 
andern ſlaviſchen Sprache, und der mit gutem Erfolge abgelegten 
lrüfung für den Konzeptsdienſt. endlich unter Angabe der etwaigen 
Verwandtſchafts⸗ und Schwägerſchafts⸗Verhaltniſſe mit Finanzbeam⸗ 
en dieſes Bereiches im Wege der vorgeſetzten Behörde bis letzten 
keiptember 1859 bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzu- 
ingen. 

Krakau, am 26. Auguſt 1859. 


Konkurs. (9 
Nro. 10549. Zur Verleihung der vom h. k. k. Miniſterium des 
zanern bewilligten Geldſubvenzion von jährlichen Zweihundert Gulden 
err. Währ. aus dem Landesfonde für jene Zivilſchüler der Thier⸗ 
Celkunde am Wiener Thierarzenei.Inſtitute, welche ſich verpflichten, nach 
langung des Diploms eines Thierarztes, acht Jahre hindurch als ſolche 
M Herzogthume Bukowina, in der Regel, mit Ausnahme der Landes⸗ 
Fauptſtadt, ſich zu verwenden, für die Studiendauer, wird hiemit der 
onkurs bis 15. Oktober l. J. ausgeſchrieden. 

. Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über 
de erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Studienkurs am Wiener 
nm Targenel-Inftitute, mit dem Impfungs⸗ und Mtttelloſigkeitszeug⸗ 
ne, dann dem eigenhändig ausgefertigten Reverſe, daß fie nach Er⸗ 
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laugung des Diploms eines Thierarztes, als ſolche durch acht Jahre 
im Kronlande mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt ſich verwenden 
wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem 
anderen Kronlande, zu belegen, und bei der Bukowinaer k. k. Landes: 
Regierung zu überreichen. 

Die Bewerber haben ſich ferner über die gehörige Kenntniß der 
rutheniſchen oder romaniſchen Sprache auszu weiſen, oder ſich zu ver» 
pflichten, ſich eine derſelben während des Sub venzionsgenuſſes eigen 
zu machen. 

Die aus der Bukowina ſtammenden Bewerber haben zwar den 
Vorzug, falls ſolche ſich jedoch nicht bewerben, wird die Subvenzion 
auch anderen Kronländern angehörenden Schülern verliehen. 

Uebrigens wird denſelben zur Reiſe von Wien in die Bukowina 
nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 60 fl, öſterr. Wahr. 
bewilliget. 


Czernowitz, am 2. September 1859. 


(1669) Kundmachung. (2) 


Nro. 2330. Bei der am 20. September 1859, 12 Uhr Mittags 
von der Winniker k. k. Tabakfabrik unter Geſchäfts-Zahl 1864 vom 
23. Auguſt 1859 feſtgeſetzten Offerts-Verhandlung werden noch nach: 
ſtehende, für das Verwaltungs-Jahr 1860 nöthige Oekonomie-Artikel 
ſicherzuſtellen beabſichtiget, und zwar: 

588 Maß Rhum von guter Qualität nach einem vom Offeren— 
ten beizubringenden, mit ſeinem Namen und Siegel verſehenen Muſter. 

1371 Eimer friſche Weinfäſſer, tierelten muſſen nach langer Kar 
gerung vom Weine friſch geleert, daher ven demſelben durchdrungen 
fein, ein ſtarkes und reines Wein-Aroma baben, und in wenigſtens 
vier Eimer enthaltenen Gebinden beigeſtellt werden. 

Die viereimerigen Fäſſer müffen mit vier, die funfeimerigen, oder 
noch größeres Maß faſſenden Fäſſer, mit ſechs eiſernen Reifen beſchla— 
gen fein, und im abgekuͤhlten Zuſtande abgeliefert werden. 

Die sub hierortiger Gefchäfts-Zahl! 1864 vom 23. Auguſt 1859 
hinausgegebenen Offerts-, Lizitazions- und Koytrakts-Bedingniſſe, welche 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken zu 
Winniki, Monasterzyska und Jagielniea. bei dem k. k. Einlösamte zu 
Zabtotow, bei der Handels-Kammer und dem Finanz⸗Landes-Direkzions⸗ 
Oekonomate in Lemberg eingefehen werden können, beziehen ſich auch 
auf dieſe Lieferung. 

Schließlich wird noch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß an 
demſelben Verhandlungstage eirca: 

120 Stück große harte, 1200 Eimer faſſende ausgebrauchte, 
mit eiſernen Reifen verſehene Schnupftabakfaſſer an den Meiſtbiethen— 
den überlaſſen werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, gehö— 
rig geſtempelten, mit einem 10% Vadium verſehenen Anbothe bis 
zum 20. September 1859 4 Uhr Nachmittags einzubringen. 

f Der Preisanſatz für die ausgebrauchten Fäſſer muß auf Eimer 
auten. 

Die Uebergabe der Faſſer an den Erſteher erfolgt nach Beftatis 
gung des Lizitazions-Ergebniſſes von Seite der wohllöblichen k. k. 
Zentral» Direfjion der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in Wien 
gegen gleich bare Bezahlung und Hinwegſchaffung. 

Von der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 6. September 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2330. Zarzad e. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza oraz przy, pod liczba 1864 2 dnia 23. sierpnia 1859 wypi- 
sanej na dzieh 20. wrzesnia 1859 o godziny 12 u poludnie, przyzna- 
czonej licytacyi pisemnej, takze i nastepujace w roku 1860 potrze- 
bne artykuly ekonomiczne zabezpieczyc, jako to: 

588 miar rumu dobrego rodzaju, podlug od oferujacego przy- 
niesionego, podpisem i pieczecia stwierdzonego wzoru. 

1371 wiader $wiezych beezek 2 wina. te maja byé po dlugiem 
zlozeniu 2 wina 8wiezo wypröznione, przuto od tego przesiakniete, 
mocne i czyste aroma winne miec, jako najmniejsze 4 wiadra za- 
wierajace naczynıa odstawiane. 

4 wiadrowe beczki maja byé czterma, 5 wiadrowe lub wie- 
ksze miary zawierajace beczki szescma zelaznemi obręczami zaopa- 
trzone, i w odehlodzonym stanie olstawione. 

Te pod liczba 1864 z 23. sierpnia 1559 wydane warunki, do- 
tyczace sie ofert, licytacyi i kontraktu, ktöre w zwyklych gedzi- 
nach urzedowania w c. k. tytuniowej fabryce w Winnikach, Mona- 
sterzyskach i Jagielnicy, w e. k. urzedzie zakupu tytuniu W Zablo- 
towie, w izbie handlowej i ekonomacie krajowej skarbowej dyrekeyi 
we Lwowie przejrzane byémoga, dotyczaja sie i na te dostarezenia. 

Na koniec donosi sie, iz w tym dniu licytacyjnym do 120 
wielkich twardych, 1200 wiader zawierajacych wypotrzebowanych, 
dobrze utrzymanych, zelaznemi obreezami zaopatrzonych beczek od 
tabaki najwięcej ofiarujacemu poruczone beda. 

Majacych chee lieytowania zaprasza sie, azeby do tego kupna 
pisemne, nalezycie stemplowane, 2 10%, zakladem zaopatrzone po- 
dania ceny do 20. wrzesnia Atej godziny po poludniu oddali. 

Podanie ceny na wypotrzebowane beczki na wiadra opiewad ma. 

Oddanie beczek kupcowi nastapi po potwierdzeniu ceby osig- 
gnietej przez przeswieina e. k. centralna dyrekeye fabryk tytunio- 
wych Ww Wiedniu za zaplata z göry i obowiazkiem wydalenia ta- 
kowych, 


Winniki, dnia 6. wrzesnia 1859. 


— 
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(1660) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 
Nr. 790. Zur Verpachtung der Abfiſchung des zur Domaine 
Jaworow gehörigen, 212 Joch 1241 Klafter enthaltenden, in der 
aten Sommerhitze ſtehenden Karpfenhauptteiches zu Olszanica für das 
Jahr 185%ñ„ wird eine neuerliche Lizitazion beim Jaworower Kame— 
ral⸗Wirthſchaftsamte am 14. September 1859 ſtattfinden. 

Dieſer Teich enthält überhaupt 252 Schock 7 Stück Fiſche, haupt⸗ 
ſächlich Karpfen, im beiläufigen Gewichte von 220 Zent. 83 Pfund. 

Die Abfifhung beginnt im Oktober 1859 und dauert bis Ende 
Februar 1860. 

Schriftliche, mit dem Angelde von 500 fl. öſterr. Währ. belegte, 
gehörig verfaßte und ſtempelmarkirte Anbothe find am Lizitazionstage 
längftens bis 10 Uhr Vormittags beim Vorſteher des Wirthſchafts⸗ 
amtes in Jaworow zu überreichen. 

Näheres aus dem jederzeit zur Einſicht ſtehenden Lizitazions- 


Protokolle. 
Jaworow, am 4. September 1859. 
(1663) Edikt. (3) 


Nr. 5944. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allge- 
mein bekannt gemacht, daß am 9. Februar 1844 Michael Rossowski 
im Lemberger allgemeinen Krankenhauſe mit Hinterlaffung eines Ber 


mögens, über welches er letztwillig nicht verfügte und welches hierge— 


richts abgehandelt wird, verſtorben iſt. 

Zu ſeinem Nachlaße iſt aus dem Geſetze deſſen Bruder Ignatz 
Rossowski berufen. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Ignatz 
Rossowski unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen Einem 
Jahre vom Datum des gegenwärtigen Ediktes feine Erbserklarung bei 
dieſem Gerichte zu überreichen, widrigens der Nachlaß mit den erklär⸗ 
ten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Zezulka abgehandelt werden würde. 

Przemysl, den 31. Auguſt 1859. 


(1644) E diet. (3) 

Nro. 29521. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht— 
licher Abtheilung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
am 15. September 1859 und den nachfolgenden Tagen, dann am 11. 
Oktober 1859 und den nachfolgenden Tagen Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr verſchiedene zur Gantmaſſe des Kunſt⸗, Buch⸗ und 
Muſikalienhändlers H. W. Kalenbach gehörigen Gegenſtände, als: Bücher, 
geſchichtliche und geographiſche Werke, Jugendſchriften, literariſche, päda⸗ 
gogiſche, mathematiſche und belletriſtiſche Werke, Romane, Reiſebe— 
ſchreibungen, naturwiſſenſchaftliche, mediziniſche und landwirthſchaftliche 
Werke, Gedichte, Theaterwerke, Grammatiken, theologiſche Werke, ge— 
bundene Gebetbücher, lateiniſche und griechiſche Autoren, Wörterbücher, 
franzöſiſche Werke, Atlaſe, Muſikalien, Geſellſchaftsſpiele, Bilder in 
Rahmen, Gypswaaren und Buſten, Bilder auf Papier, Schreib- und 
Zeichenmaterialien, Makulatur und Einrichtungsſtücke an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung werden verkauft werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


(1665) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nro. 3259. Nachdem der unterm 22. Juli l. J. Zahl 1933 
d. J. auf den 24. Auguſt 1859 ausgeſchriebene Lizitazionstermin we⸗ 
gen Verpachtung des Grodeker ſtädtiſchen Wirthshauſes an der Barta- 
tower Gränze auf die Zeit vom 1. November 1859 auf drei oder 
nach Umſtänden auf ſechs nacheinander folgende Jahre, ob Abgang 
der Lizitazionsluſtigen fruchtlos verſtrichen iſt, fo wird zu dieſer Lizi— 
tazions⸗Verhandlung ein neuer Termin auf den 14. September 1859, und 
falls dieſer fruchtlos verſtreichen ſollte, auf den 23. September 1859 
feſtgeſetzt, wozu die Lizitazionsluſtigen, verſehen mit einem 10% Vadium, 
vorgeladen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 747 fl. 60 kr. ö. W. Schriftliche mit 
Vadium belegte verſiegelte Offerten können auch beim Bezirks amie 
überreicht werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek, am 25. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieylacyi. 
Nr. 3259. Gdy pod 22. lipcem 1859 roku do liczby 1933 
ze strony powiatowego urzedu Grodeckiego na 24. sierpnia 1859 
rozpisany termin licytacyi wzgledem wydzierzawienia do miasta 
Grödka nalezacej karezmy na graniey Bartatowa na czas od 1. listo- 
pada 1859 na 3 lub wedlug okolieznosci na 6 po sobie nastepu- 
jacyeh dla braku przedsiebiercow bez skutku uplynal, a zatem roz- 
pisuje sie nowy termin licytacyi na 14. wrzesnia 1859, a gdyby 
takowy bez skutku pozostal, na 23. wrzesnia 1859 roku, na ktöre 
termina przedsiebierey zaopatrzeni 10% wadyun, do c. k. urzedu 
powiatowego w Grodku wzywaja sie, fiskalna cena wynosi 747 zt. 
60 c. austr. wal. 
Takze pisemne oferty opieczetowane i zaopztrzone wwadyun, 
moga byé podane. 
Z c. k. powiatowego urzedu. 
Grödek, dnia 25. sierpnia 1859. 


(1664) E diet. (3) 

Nro. 5726. Vom Pızemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Rudolf Karwosiecki nach deſſen Ableben dem dlaximilian 
Habowski gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Zawadka 


mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß ge 
ſetzt, daß das Entlaſtungs-Kapital für alle aufgehobenen unterthänige! 
Leiftungeh und Bezug: in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme vol 
8869 fl. 20 kr. in KM. und des Nachtrags⸗Entſchädigungskapitals mil 
61 fl. 30 kr. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſel 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlid de 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlic 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch del 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mil 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldete! 
Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer dem Sprenge 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines dafelt! 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladul 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelde 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen A’ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bi 
einſchließlich den 31. Oktoder 1859 zu überreichen, widrigens der ſich 
nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Vernehmung der In 
tereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs » Kapital nas 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehel 
werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne de 
$. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung naß 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapita 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des . 27 des kaiſerlichel 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verfiel 
geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysi, den 24. Auguſt 1559. 


(1659) E Der. (3) 


Nro. 30725. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden di 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen, am 2. Jännel 
1 5 Ser. 483 verlosten oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-⸗Obligazionen 
als: 

a) N. 8543 dto. 10. November 1794 a 3½ % über 3 fr. 45 Il 
lautend auf die Unterthanen in Teniatyska. 

b) N. 13667 dto. 24. Oktober 1796 a 5% über 3 fr. 45 gr, lau 
tend auf die Unterthanen in Teniatyska. 

c) N. 13949 dto. 28. Oktober 1795 a 5% über 3 fr. 45 xr. lau 
tend auf die Skultezial⸗ Gemeinde Teniatyska, und 

d) N. 13669 dio. 13. Oktober 1796 a 5% uber 7 fr. 30 gr. Tall 
tend auf die Unterthanen zu Werchrata aufgefordert, dieſe Ohl!“ 
gazionen binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe“ 
für amortiſtrt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1646) E diet. (3) 


Nro. 31469. Von dem k. k. Lemberger Landesgericht will 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Heinrich Augus 
Freiherrn v. Leibnitz und Anton Böhm mit dieſem Edikte bekannt 9“ 
macht, daß Herr Michael Suchorowski wider dieſelben am 28. Sul 
1859, Zahl 31469, wegen 1500 holl. Duk. eine Klage ausgetragen 
habe, worüber die Tagfahrt auf den 2. November 1859 anberaun! 
wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird denfelbi" 
der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Polanski mit Subſtituirung de 
Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 9. Auguſt 1859. 


(1649) Kundmachung. 09 


Nro. 125222976. Zur Wiederbeſetzung einer am k. k. Gym 
naſium zu Agram erledigten Lehrerſtelle für die deutſche und die a“ 
klaſſiſchen Sprachen, eder für die deutſche Sprache und das hiſtoriſch 
geographiſche Fach, womit ein Gehalt jährlicher 945 fl. ö. W. mi 
dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1050 und dee 
Anſpruch auf die geſetzlichen Dezennalzulagen verbunden iſt, wird del 
Konkurs bis 15. September l. J. ausgeſchrieben. . 

Bewerber um dieſe Stelle, welche zugleich der ſlliriſchen Bi, 
einer anderen nahe verwandten füdflavifhen Sprache in Rede . 
Schrift mächtig ſein müſſen, haben ihre gehörig dokumentirten Geſach, 
im Wege ihrer vorgeſetzten Landesbehörden bei dieſer k. k. Stattha 
terei bis zu dem bezeichneten Tage einzubringen. 

Von der k. k. kroatiſch⸗ſlavoniſchen Statthalterei. 

Agram, am 20. Auguſt 1859. 
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1667) Ad Section III. 


Kundmachung. 
R In Folge der Allerhöchſt anbefohlenen Reduzirung eines Theile 
zer Armeebeſpannungen werden die, wegen ihrer Ueberzahl entbehrlich 
lewordenen Dienſtpferde in den nachbenannten Stationen plus offe- 
'enti veräußert werden, und zwar: 

Am 19. September zu Przemysl 
Sambor 64 


160 Stück, 


* * [2 7 
un 7 Grodek 124 n 
1 1 Zolkiew 150 8 
17 v 17 Zioczow 251 55 
* ” ” Stryj 50 5 
„ 20. N Jaroslau 100 „ 
„ „ 7 Stanislau 122 N 
21 4 Sanok 106 „ 
„ 15 Tarnopo! 100 „ 
v 17 1 Brzezan 174 5 
922 3 Drohobycez 60 „ 
v * 1 Sambor 86 0 
„ 23. A Rawa gi: 0, 
1 26. 17 Rawa 79 5 
1 0 1 Trembowla 90 „ 
Kolomea 110 


Czortkow 70 und 

8 8 Zaleszezyk 70 „ 

Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 

als die obangegebene Anzahl von Pferden nicht an einem Tage ver⸗ 

in PETE ſollte, der Verkauf den folgenden Tag fortgeſetzt wer- 
wird. 


3. Oktober zu 


Vom k. k. Landes» Generals Kommando. 
Lemberg, am 5. September 1859. 


Abth. 3. Nr. 17432. Uwiad om i cenie. (2) 


W skutek najw. rozkazanej redukcyi jednej czesci zaprzegow 
armii, beda te, wzgledem ich nadliezby niekoniecznie potrzebne 
konie siuzbowe w nizej wymienienych stacyach najwiecej dajacemu 
sprzedane, a to: 


19. wrzesnia W Przemyslu 160 sztuk, 
150 5 W Samborze 64 „ 

5 5 w Grödku 124 5 

95 ” w Zolkwi 150 5„ 

5 5 W Zioczo wie 251 5 

x N w Stryju 50 „ 
20. „5 W Jaroslawiu 100 5 

7 n W Stanistawowie 122 „ 
21. " w Sanoku 106 „ 

9 90 W Tarnopolu 100 5„ 

95 & W Brzezauch 174 5 
eee w Drohobyezu 60 5 

15 5 w Samborze & > 
283. „ w Rawie ie . 
25 w Rawie la; 

5 0 w Trembonuli 90 „ 

a m W Kolomyi 1107, 
3. pazdziernika w Czortkowie U 
" 95 w Zaleszezykach 70 „ 


. 0 ezem z tym dodatkiem zawiadamia sie, ze, jezeliby ta wy- 
mieniona ilosé koni w jednym dniu sprzedana byé niemogla, to 
sprzedaä dalsza w nastepnym dniu odbedzie sie. 


Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 


Lwow, dnia 5. wrzesnia 1859. 


— — . — ———— , ̃] e ˙*˙* »»»». 
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* Kundmachung 5 
der Vorleſungen am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien 
im Studienjahre 1859-60 und Vorſchriften für die 
Aufnahme in dasſelbe. 


Organisation. 
Nr. 36859. Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehr⸗ 

Malt zwei Abtheilungen: 

1. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch⸗mathematiſchen Wiſſenſchaf— 
ten und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Ausbildung 
gelehrt werden; 

l. die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen theo— 
retiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

in. Der Vorbereitungs⸗Jahrgang für Jünglinge, deren Vorbildung 
den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 
lung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen 
ihres vorgerückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen 
werden konnen; 

IV. die Gewerbs-Zeichnenſchulen, in denen Jünglinge jedes Alters, 
welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derfelben entſprechenden Zeichnen⸗Unterricht erhalten. 

ö Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der ita- 

Zniſchen iſt für Jedermann, der in den andern nützlichſten europaiſchen 

Sprachen für jene Individuen unentgeldlich, welche irgend ein anderes 

rdentliche? Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 

Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 
Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Kriedrich Hartner. 
Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 
Die Mechanik und Maſchinen lehre: Profeffor und Regierungs- 

N A. Ritter v. Burg. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 
Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 
Die Landbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer. 

N Die Waſſerbau- und Straßenbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef 

ummer. 

Botanik, Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: Lehrkanzel 
malen unbeſetzt. 

l. Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit eigenen 
dungen in einem Laboratorium der analytiſchen Chemie: Profeſſor 
U. Anton Schrötter. j 
g Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralkurſen in Verbin⸗ 
ad mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge⸗ 

agen von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

Fre Die mechaniſche Technologie: Supplirender Profeſſor Rudolf 

teiherr v. Kulmer. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann IIönig. 

Das Blumen- u. Ornamenten⸗Zeichnen: Profeſſor Anton Fiedler. 
In der kommerziellen Abtheilung. 


Die Handelswiſſenſchaft: Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 
U. Das öſterreichiſche Handels⸗ und Wechſelrecht: Proſeſſor Dr. 
ermann Blodig. 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtil: Profeſſor Carl Langner. 

Die Merkantil⸗Rechnenkunſt: Profeſſor Georg Kurzbauer. 


* 


Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbauer. 
Die Waarenkunde: Supplirender Profeſſor Adelf Machatschek. 
Die Handels⸗Geographie: Profeſſor Carl Langner. 
Für beide Abtheilungen. 
Die türkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wickerhauser. 
Die perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. 
Die vulgär-arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. 
Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Benetelli. 


Außerordentliche Vorleſungen. 

Die juridiſch-politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Vice-Di⸗ 
rektor Josef Beskiba. 

Die Aſtronomie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Anwendung der Lehre der Mechanik auf einzelne Theile 
der Baukunſt: Dozent k. k. Miniſterial⸗Oberingenieur Georg Rebhann. 
Bu Die öſterreichiſchen Gefallen-Geſetze: Profeſſor Dr. Hermann 

odig, 
+ Ueber das Mikroskop und deſſen Anwendung: Dozent Dr. Josef 
Pohl. 

Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat. 

Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Högel. 

Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jacob Klaps. 

Die chirurgifchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfallen: Dozent Jo- 
hann Kugler. 

Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs— 
Jahrgang ſind: 

Die Elementar-Mathematik. 

Die Experimental⸗Phyſik. N 

Die Naturgeſchichte aller 3 Reiche der Natur. 

Die Stiliſtik. 

Das vorbereitende Zeichnen. 

Der Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichnenſchule umfaßt: 

Das vorbereitende Zeichnen. 

Das Manufaktur Zeichnen. 

Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 

Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


Populäre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit freiem 
Zutritt für Jedermann. 
Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental⸗Phyſtk. 


Vorſchriften 
für die Aufnahme in das k. k. polytechniſche Inflitut. 


I. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer fin⸗ 
det vom 20. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direkzions⸗ 
Kanzlei ſtatt. 

Die ſich fpäter Meldenden können, wenn fie die Urſache ihres 
ſpateren Erſcheinens gehörig nachgewieſen haben, nur bis zum 15. 
Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber diefen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank⸗ 
heit, keine Aufnahme mehr ſtatt. 
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Matrikelſcheine können nur den verſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über feine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit ausweiſen, und die zu einem erfolgreichen Beſuche 
der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen Sprache befigen, 
worüber in zweifelhaften Fällen eine Prufung am Inſtitute der Auf: 
nahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öſterr. 
Währ. nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſogleich in die Inſtitutskaſſe zu 
entrichten. 

II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 


Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen oder das Obergymnaſium mit 8 Jahrgängen, oder den 
Vorbereitungsjahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangs⸗ 
klaſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich einer Aufnahme» 
prüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. 
Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfä— 
cher wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, infofern er ſich über die für dasſelbe 
erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande in 
dem Programme angeführt ſind, auszuweiſen vermag. 

Wer kein Prufungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentazions⸗ 
Beſtätigung vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachträgliche Prufung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften konnen in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn die Landbauwiſſenſchaft nur wieder— 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungsunterricht eigenmächtig verſaumen; nur die Direkzion kann 
bei befonderen wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be» 
willigen. 

Die Hörer der Elementar⸗Mathematik find zum Beſuche des vor⸗ 
bereitenden Zeichnungs⸗Unterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungsjahrgange iſt das Aufſteigen unmittelbar 
in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 26. September, und jede 
derſelben muß in der für fie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet 
fein. Jeder ſich um eine ſolche Prüfung bewerbende muß einen Aus⸗ 
weis über ſeine Beſchäftigung ſeit dem vollendeten zehnten Lebensjahre 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer ſeine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder einer 
Realſchule unterbrochen bat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach Ver— 
lauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Abſolvirung eines Obergymna— 
ſiums nach ſeiner Unterbrechung geſetzlich noch erforderlich geweſen 
wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthei— 
lung iſt in halbjährigen Roten zu 12 fl. 60 kr. öſterr. Währ., und 
zwar die erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. Die Bedingun- 
gungen, unter welchen die Befreiung vom Unterrichtsgelde angeſucht 
werden kann, find mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ 
Gebäudes kund gemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analytifchen 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 
Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. 
öſterr. Wahr. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittel⸗ 
loſe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſterr. Währ. jährlicher Leiſtung 
verliehen. 


III. Für die Immatrikulirung als außerordentliche Hörer. 


Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufgenommen, 
welche eine ſelbſtändige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter— 
Offiziere, Staats- oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehr— 
anſtalt, welche zu ihrer weiteren Ausbildung oder als Freunde der 
Wiſſenſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch⸗chemiſchen Induſtrie 
werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemiſchen 
Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner 
ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren 
praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie ſich bei der Direkzion gehö— 
rig auszuweiſen haben. Derlei Schuler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden. 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in eis 
nem andern Lehrgegenſtande ſein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich feiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden; er iſt des Beweiſes 
ſeiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber kein ämtliches Prüfungszeug⸗ 
niß, ſondern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequentazions⸗ 
frag oder ein Privatprüfungs⸗Zeugniß feines Profeſſors an⸗ 
ſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte, und ſpätens bis 1. Mai die zweite Hälfte des Unter- 
richtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. Währ. zu erlegen, widrigenfalls 
ihm der Beſuch unterſagt iſt. 


Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fälle 
bewilliget, und in der mittels Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts“ 
Gebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 

IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 


Als Gäfle werden diejenigen Individuen von felbftftändtaer Stel. 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Zyklus von Vorleſungen, 
keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. ö 
Zulaſſung ale Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als ““ 
die Anzahl der ordentlichen Hörer“ mit Rückſicht auf den für fie erfot 
derlichen Raum und mit Erfolg zu ertheilenden Unterricht in dem be 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium geftattet. 

V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs-Jahrgang⸗ 

Als Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges werden jene aufg 
nommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben, oder doch vor del 
1. Jänner 1842 geboren ſind, und b) die ſich bereits einem gewerk“ 
lichen oder induſtriellen Geſchaͤfte während eines Zeitraumes gemidm‘ 
haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den beſtehenden Vorſchti⸗ 
ten geſordert, oder als nothwendig anerkannt wird. In zweifelhaften 
Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre betragen, 
c) die entweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Vorprüfun! 
wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen Fortgange in diefem Ja” 
reskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 

Andere Aufnahms werber find an die Realſchulen gewieſen. 

In den Vorbercitungs-Jahrgang werden weder außerordentlich 
Hörer noch Gäſte zugelaſſen. 

Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges find zum Erlag det 
Aufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. ö. W. nebſt Stempelgebuͤhr und ein 
Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. für jedes Halbjahr verpflichtet, wel“ 
ches, und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatrikulirung, die 
zweite ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 

WI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher Lehr' 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für die 
Gewerbs-Zeichenſchulen. 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder ah 
rern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. Für DI 
felbe iſt weder eine Taxe, noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtilutz' 
Kaſſe zu entrichten. 

Die Direkzion des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 

Wien, am 31. Auguſt 1859. 


(1666) ES diet. 2 

Nro. 34294. Vom k. k. Lemberger Handels und Wechſel 
Gerichte wird dem Herrn Baruch Telleles mittelſt gegenwärtigel 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Rudo 
Naymoud wegen Sicherſtellung der aus dem Wechſel adto. Barmen 
30. April 1859 am 30. Oktober 1859 zahlbaren Wechfelſumme vel 
205 Thaler 13 Silb. Gr. Preuß.-Kourran“ am 16. Auguſt 183 
3. 34294 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, welchen 
Begehren auch willfahrt, und der diesfällige Auftrag dem aufgeſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Malinowski zugeſtellt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo har 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefaht 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Malinowski mit Sul“ 
ſtituirung des Herrn Landes Advokaten Dr. Jablonowski als Kur 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der M 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, dul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ander“ 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, üben 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmitte 
zu ergreifen, indem derfelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte“ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 5. September 1859. 


(1648) Edikt. 2 

Nro. 57. Vom Zakoscer k. k. Bezirksamte als Gericht wit 
bekannt gemacht, daß über Einfchreiten der Lemberger k. k. Final 
Prokuratur Namens des h. Aerars zur Austragung der Liquidikät un 
des Vorzugsrechtes unter den aus dem Kaufpreiſe der dem Leib Au. 
erbach und Chwale Rappaport gehörig gewefenen Realität sub Niro, 
in Zalosce zu befriedigenden Hypothekargläubiger mit Beſchluß vom 0 
Auguft 1859, Zahl 57, die Tagſatzung auf den 22. November 1855 
um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und hiezu die Intereſſenten mit ber 
Beifatze zum Erſcheinen vorgeladen worden find, daß im Nichterſchen 
nungsfalle die Rechnung nach dem Grundbuchsauszuge vorgenomme 
würde. 

Da Chaje oder Chwale Rappaport und Leib Auerbach mit ber 
Tode abgegangen find, und dem Gerichte unbekannt ift, ob und welch. 
Perſonen auf die Verlaſſenſchaft ein Anſpruch zuſteht, ſo wird 05 
Wahrung der Rechte derſelben und der liegenden Maſſe bei der 5 
wähnten Vorrechtsverhandlung der Herr Advokat Kukucz in Bros, 
zum Kurator beſtellt, und ihm der dießfallige Vorladungsbeſcheid I" 


geſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zalosce, am 11. Auguſt 1859, 


m un u. N u 


m u *r 
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(1645) Edikt. (3) 

Nro. 31468. Voß dem k. k. Lemberger Lanbes gerichte wird 
dem abweſenden Herrn Heinrich August Freiherrn » Leibnitz mit bie 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Michael Suchorowski am 28. 
Juli 1859, Zahl 31468, wegen einer Leibrente von 300 fl. KM. 
gegen denſelben eine Klage überreicht habe, worüber eine Tagfahrt 
auf den 2. November 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 


Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Lemberg, den 9. Auguſt 1859. 


ee — 


Anzeige -Blatt. | 


Doniesienia 


Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel⸗ 
ben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Polaüski mit Subſtituirung 
des Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


— — — 


prywalne. 


n e r Ps 


Aus Med. Dr. Borchardt's 


3 


Mit Naiſ. Könige. Allerh. Priviſegium u. Nönigl. Preuß. u. Könige Bayer. Aſferh. Approbation. Br 
2 % 


Preis 9 


Na . 15 K.. Nachdem der feit, 
Frühlings b . ar verſteg Jahren ſo wohl be⸗ 
Kräutern Fi ) f 17 N * “ N In — riginal⸗ gründete Ruf der ne⸗ 
vom Jahre f A. | N = . 05 Päckchens Adenſtehenden privile⸗ 
185 9. rr „ 5 42 kr ö. W.. girten Spezialitäten, 

9250 232 25 \ — al täglich Z man- 


Dr. Dorchardt's k. f. a. priv. Kräuter Seife iſt nach den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen hochacht— 
barer Aerzte und Privatperſonen als das Neelſte und Beſte für die Haut anerkannt, indem ſie alle vorhandenen der— 
artigen Fabrikate durch ihre — bis jetzt unerreichte — charakteriſtiſche und eigenthümliche Wirkung weit übertrifft, 
und eignet ſie ſich gleichfalls mit großer Erſprießlichkeit e zu Bädern jeder Art. Zn Ein Verſuch wird Jeden 
überzeugen und ihm den Gebrauch der Dr. Borchardt'ſchen Kräuter⸗Seife zum täglichen Bedürfniß werden laſſen. 


% midgen! Ned. Dr. Suin de Poulemard's ee. wege 
0 5 4 ik 


N a n — 5 11 l 
oe aromatische Zahn- Pasta 
mem 2 2 

Dr. Suin de Boutemard's aus geläuterten und vollkommen geeigneten Stoffen zuſammengeſetzte Zahn-Paſta 
gewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmäßigkeit zur zuverläſſigen Reinigung und Erhaltung der Zähre und des 
Zahnfleiſches und ihrer weſentlichen Vorzüge vor den verſchiedenen Zahn-Pulvern eine ſich immer ſteigernde rühm— 
liche Anerkennung in den weiteſten Kreiſen und wird von denen, die ſich ihrer nur einmal bedient, ſicherlich mit beſon⸗ 
derer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. 

SS 8 89 


i Med. Dr. Hartung's F be 
UTER=-POMADE e 


— 


Kräuter- ba K R ZE 


7 


5 Pom ade d = — % rinden⸗Oel 
A fr, 6. W. 1 SH 1 Ä R 1 N D E N — UL. 85 155 6. Wer 
SAS 8 und AA ARIN ENU. r u 


Die Dr. Ilartung'ſchen privilegirten Haarwuchsmittel unterſcheiden ſich durch ibre bewährten ausgezeichneten 
Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den mannigfach angeprieſenen Macaſſar-, Kletten— 
wurzel⸗ und den meiften anderen Haarölen und Haarpomaden, indem unbeſtritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel 
keine erfolgſichereren Zuſammenſetzungen exiſtiren als dieſe, fo daß die beiden, ſich in ihren Wirkungen gegenſceitig 
ergänzenden Dr. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anempfohlen werden konnen, und zwar: 
Dr. Hartung 's Chinarinden- Oel zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's 
Kräuter- Pomade zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchſes 


Obige, durch ihre anerkannte Nützlichkeit und Solidität fo beliebt gewordene Artikel find Ws unter Garantie der 


CAUTION. | 


nigfade  Wachbil- 
dungen und Fal- 
silicate = hervor⸗ 
ruft, wollen die ge⸗ 
ehrten b. T. Eonfus 
menten unſerer im In⸗ 
und Auslande in ſo 
großen Ehren ſtehenden 
Artikel ſowohl auf 
deren mehrfach veröf⸗ 
fentlichte 
Original- 
Verpackungsart, 
als auch auf die 


Namen: 

Dr. BORCHARDT 
(Nräuler⸗Seiſe), 
Dr. SUIN 
DE BOUTEMARD 
(Zahn-Paſta), 
Dr. HARTUNG 
(Chinarinden=DE u. 
Rrüuter- Pomade), 
fo wie auch auf die 
Firmen unſerer, 
durch die betreffenden 
Lokalblätter u. Pros 
vinzial⸗Zeitungen von 
Zeit zu Zeit bekannt 
gegebenen alleinigen 
Hrn. Orte-Depoſitäre 
= zur Verhütung 
von Tzuſchungen 
gej genau achten. 


Aechtheit = ſowohl in den alleinigen Local-Depots der Stadt Lemberg bei Josef Klein, Ringplatz 232, und Boniſaeius 
Stiller, fo wie auch für Brody: Neumann Kornfeld, — Rusk: Apoth. P. Nesterowiez, — Pobromil: Anton Grotowski, — Komarno: 
Apoth. Alex. Emperle, — Lisko: Apoth Robert Baranski, — Przemysl: Ed. Machalski, — Sambar: J. Rosenheim, — Sanok: J. Jaklitsch, 


Stryj: Apoth. J. Germann, — Turka: A. Czyrniaüski und Zioczow: Andr. Gottwald. 


E Preisherabſetzung. 8 


Die k. k. Landes⸗ und ausſchließlich privilegirten 


ze . 8 
Fabriken von 


Antoniego Hinmelbauera 


in Stockeran bei Wien 
produziren nach einem neu entdeckten verbeſſerten Verfahren 
* 2 


Am Zu 


a 


7 STEIRIN-KERZEN 


Paris 1855.: 


No 2 
deren Dochte ſich verkohlen u. nicht geputzt werden dürfen, in 3 Qualitäten. 


(621—6) 


W ZInizenie cen. = 
C. k. krajowe wylacznie uprzywilejowane 


Fabryki 


1 Spolki 


Stockerau kolo Wiednia 


N Weit: 5 
“= Ausstellung 5 
Paris 58805 
Tees V 


1 knotami niepotrzebujacemi obeierania, trojakiej jako wosei. 


Verkaufspreiſe in öſterr. Währ. loco Fabrik loco Lemberg Ceny sprzedazy w wal. austr. w Ahr we u 
fl. fl. h 2. 21. 
Kirchenkerzen pr. W. Ctnr. 68 71% swiéc koscielnych cetn. wied. 95 ch 
17 Wagenkerzen dtto 68 713 re powozowych 5 
. Qualität J Tafelkerzen dtto 68 71%é I. jakowosei ) „ stolowyeh „ 1%, 
dtto pr. Zoll⸗Ctur. 61 64, 8 7 cetn, clowy 61 64), 
IN, Qualität Tafelkerzen dtto 55 58½ II. jako wosci swiéc stolowych 5 55 587 
lu. Qualität Tafelkerzen dtto 50 53½ III. jakowoßsci „ 1 50 531), 


Die Packung wird beſonders billigſt berechnet. 

Das Commiſſions⸗Lager für en gros Verkaufe beim Groß: 
bandlungshauſe Halberstam & Nirenstein in Lemberg, 
welche als Haupt Agenten für Galizien, Krakau und der Bukowina 
Me Aufträge auf obige, wie auch auf die anderen Erzeugniſſe der 
tockerauer Fabriken, als: Waſch⸗Seifen und Parfumerien in allen 
Sattungen aufnehmen und für deren prompte Zuſendung beſorgt find. 


Sklad komisowy we LwWwowie w domu 


15 
Anton Himmeſhauer ei Comp. 


rajg sie. 


2* 


n 
Koszt pakowania jest bardzo tani. 


handlowym Hal- 


berstam i Nirenstein, ktorzy jako glöwni ajenei dla Galieyi, 
Krakowa i Bukowiny wszelkie polecania powyzsze jako i na inne 
wyroby Stockerauskiej fabryki, jako to: na mydto do prania i pa- 
chnidla wszelkiego rodzaju przyjmuja i o akuratna dostawe sta- 


(4671-1) 
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Anzeige und Warnung. 


Das von mir im Jahre 1850 in Handel gebrachte 


K. Kk. priv. Anatherin- Mundwasser, 
welches ſich in Oeſterreich, Deutſchland, England, Türkei und Schweiz 


das beste Renommee erworben, hat in neuerer Zeit den Anſtoß zur speculativen Industrie gegeben. Aehnliche Produkte 
tauchten unter marktſchreieriſchen Anpreifungen auf, und weil fie in qualitativer Beziehung unfähig find, meinem priv. Anatherin- 
Mundwasser Concurrenz zu machen, wurde dieſe durch Nachahmung meiner Flaſchenform, ja ſelbſt mittelst Mlistification 
meiner priv. Firma Anatherin durch Anathallin zu erreichen verfucht. Bereits iſt dieſe Myſtificirung behördlich verboten 
worden, und ich warne daher auch Jene, welche meine Flaschenferm und Umschlag nachahmen, durch die Anzeige, daß ich von der 
niederöſterr. Handels- und Gewerbekammer unterm 3. Februar 1859, den Markenschutz und unterm 9. Mai 1859, 
den Musterschutz erhalten habe. 


—é— 


Dem hohen Adel und P. T. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß das 


ſi. li. priv. Anatherin-Mundwaſſer und f. b. priv. Zahnpaſla 


nur bei mir in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, und in nachſtehenden Firmen echt zu haben iſt. 
J. G. Popp. Jahnarzt. 


In Lemberg bei Herrn C. F. Milde und Herrn Laneri, Apoth., — Bochnia: Constantin Solik, — Brody: Deckert Apoth., — 
Brzezan: Fadenhecht, — Czernowitz: Rozaüski und Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog Apoth., — Dobromil: Grotowski, — 
Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Zachariasiewiez, — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: 
Marecki, — Rzeszow: J. Schaitter & Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. 
und Gebrüder Czuczawa, — Stryj: Sidorowiez, — Tarnopol: Latinek und Morawetz, — Tarnow: J. Jahn. (1264—5) 


=> Najnowsze ces. krol. uprzywilejowane wyroby farmacyi toaletowej. SE 


POMADA z ZIOL MYDLOZOLIWER 


w laskach. 


Ta za przyzwoleniem kröl. profesora chemii, Dra. Lindes 
w Berlinie, wediug najpewniejszych prawidel technieznej chemii 
z samych zi6öf starannie zrobiona Pomada w laskach wywiera bar- 
dzo dobroczynny wplyw na wlosy, chreniac je od uschnie- 
cia i od ostrej szorstkosci; oprocz tego nadaje im piekny naturalny 
polysk i jedrna gibkosc, a nareszeie przydatna osobliwie do umo- 
cowania gladko uczesanych wiosow nad czolem, 


Ces. krol. uprzyw. POMADA z 210. W laskach sprzedaje sie 


halzamiczne. 


To na zasadzie najnowszych chemicznych doswiadezeu zro- 
bione balzamiczne Myd+o 2 oliwek posiada wszystkie wlasnosei, 
jakich od zupelnie dobrego i zdrowego mydla toaletowego wyma- 
gamy, poniewaz sköre nietylko czySci ale ja takze robi miekka i 
Swieza; i dlatego jako lagodny a oraz skuteczny Srodek zaleconem 
byé moze nawet dla najrzadszej i najtkliwszej sköôry tak dziecinnej 
jak kobiecej. 

Ces. kröl. uprzyw. balzamiczne MYDEO 2 OLIWEK sprzedaje sie 


tylko w oryginalnem, urzedownie deponowanem opakowaniu 2 dru- | tylko w paczkach bialych z ezarnym drukiem, majacych na wierzehnej 


kiem zielonym i spizowym. 
Cena jednej laski 50 cent. austr. Wal. 


stronie czerwone pietno, zawierajace stowa: „Gesetzlich deponirt.“ 
Cena jednej paczki 35 cent. austr. Wal. 


7 Istotna wartosé tych srodköw kosmetycznych robi wszelki dalszy opis niepotrzebnym — mata pröba albowiem przekona 


kazdego o zaletach, ktöremi sie odznaczaja. — Srodköw tych prawdziwych i niefalszowanyeh dostaé mona we LwWowie tylko u 
Jozeſa Kleinn, w rynku Nr. 232, i Bonifacego Stillera, jakotez * Brodach u Neumana Kornfelda, w Busku u aptekarza P. 
Nesterowieza, w Dobromilu u Antoniege Grotowskiego, w Komarnie u aptekarza Aleksandra Emperlego, w Zisku u aptekarza Roberta 
Baranskicgo, » Prsemysiu u Edwarda Machalskiego, w Samborze u J. Rosenheima, 2% Sanoku u Jana Jaklitscha, 2 Stryju u aptekarza 


J. Germanna, w Turce u A. Czyrniaüskiego, i w Z/ocsowie u Jedrzeja Gottwalda. 


7 ᷣ ͤ VTV 


2) Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 2 


Schneebergs⸗Rräuter⸗Allop 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, 
%. überhaupt bei Bruft: und Lungenkrankheiten ein bewährtes % 
E Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: ; 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, ſo wie 
auch bei Herrn Carl Ferd. Milde Nr. 162 St. 8 
Biala, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewiez. — 
Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Ap. — Buezacz, B. Pfeiffer. — 
Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 
Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- 
nice, M.Lowczyüski. — Neumarkt, L. v Kamienski. — Prse- 
mysl, F. Gaidetschka & Sohn, — Roswadow, Marecki. — 
Iizeszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanislau, 
Tomanek. — Siryj, Sidorowiez.— Tarnopol, Buchnet. — Tar- 
now, M. Rit. v. Sidorowiez, Ap. — Wadowice, F. Foltin. — 

Zaleszezyk, Kodrebsky & Comp. — Zloczow, F. Pettesch. 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu 

bekommen. 

GHaupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, 
> woſelbſt die Beſtellungen zu machen find. 5 
Durch die angeführten Herren Depoſitäre können auch 8 
die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's Hübner &% 
augenpflaſter bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. Se 
J öſterr. Währ. 1263—9) 25 
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(620 —6) 


S Glück auf! 


Aufforderung. 


Von der Direkzion der Taborer St. Dreifaltigkeits- und St. 
Antoni⸗Silberzeche zu Tabor werden diejenigen Herren Gewerder, 
welche mit der ausgeſchriebenen Zubuße für das 2te und Ite Militär: 
Quartal 1859 oder auch noch für frühere Quartale im Rückſtande 
ſind, aufgefordert, ihre Zubußreſte binnen 14 Tagen an die gefertigte 
Direkzion zu berichtigen, widrigenfalls gegen dieſelben nach dem $. 160 
des a. h. k. k. Berggeſetzes verfahren werden wird. 

Von der Direkzion der Taborer St. Dreifaltigkeits- und St. Antoni⸗ 
Silberzeche zu Tabor, am 30. Auguſt 1859. (1622 —3) 


Sprzedaz domu. 


W Brzezanneh, przy ulicy Adamöwka zwanej, na glö- 
wnym trakcie, jest dom pod Nrm. 141, skladajacy sie 2 5 pokoj dw, 
2 kuchni, spizarni, piwniey w trzech oddzialach, drewutni, wozo- 
woi, stajni na bydto i konie, 2 oſicyny i ogrodu, za cene 2500 zlr. 
m. k. do sprzedania. (1577—3) 


o En Er (( 
| Vom Bandwurm heit schmerz- u. F 


gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jägerzeil528, 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 


\ (7118) 


IFP. %˙¹i²⅛; . N . 
Sonntag den 11. September findet die muſikaliſche Produkzion des Franz Schipek am Franz Joſephs⸗Berg 


ſtatt. — Eintritt wie gewöhnlich. — Anfang halb 5 Uhr. 


— — — . ——— 


(1681) 
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